Sexuelle Belästigung am Arbeitsplatz
Merkblatt für Mitarbeitende


Dieses Merkblatt richtet sich an alle Mitarbeitenden und Vorgesetzten der _________________

Es zeigt auf, welche Situationen als sexuelle Belästigung am Arbeitsplatz einzustufen sind und was dagegen unternommen werden kann.

1.  _________________ toleriert keine sexuelle Belästigung am Arbeitsplatz
_________________ verbietet jede Form von sexueller Belästigung am Arbeitsplatz und verpflichtet sich, in Umsetzung des eidg. Gleichstellungsgesetzes, angemessene Massnahmen zu ergreifen. Diese sollen die Beschäftigten vor sexueller Belästigung schützen. Betroffenen Personen, die Rat suchen, sowie anderen Involvierten, die zur Klärung der Sachlage beigezogen werden, dürfen daraus keine Nachteile zu befürchten haben.

_________________ verlangt von allen Mitarbeitenden, dass sie die persönlichen Grenzen respektieren, auf die ihre Kolleginnen und Kollegen im zwischenmenschlichen Kontakt Anspruch haben.

2. Was ist sexuelle Belästigung am Arbeitsplatz?
Als sexuelle Belästigung gilt jedes Verhalten mit sexuellem Bezug, mit dem Personen am Arbeitsplatz diskriminiert oder herabgewürdigt werden. Ausschlaggebend ist nicht nur die objektiv beobachtete Verhaltensweise, sondern gerade die Wahrnehmung und das subjektive Empfinden der betroffenen Person. Sexuelle Belästigung am Arbeitsplatz stellt eine erhebliche Beeinträchtigung der Persönlich-keitsrechte der Betroffenen dar. Sie wirkt sich auf die Persönlichkeitsentwicklung, das Selbstwertgefühl sowie die Handlungs- und Entscheidungsfreiheit der betroffenen Person aus, verletzt ihre Würde und ihr soziales Ansehen.

Sexuelle Belästigung am Arbeitsplatz hat nichts zu tun mit Flirts oder Liebesbeziehungen, die im gegenseitigen Einvernehmen geschehen.

Sexuelle Belästigung kann in folgenden Verhaltensweisen zum Ausdruck kommen (Liste nicht ab-schliessend):
· Zudringliche Körperkontakte
· Körperliche Übergriffe
· Unerwünschte, scheinbar zufällige Berührungen
· Anzügliche Bemerkungen über körperliche Vorzüge und Schwächen oder über die sexuelle
Ausrichtung
· Obszöne Äusserungen, sexistische Sprüche und Witze, ebensolche E-Mails und SMS
· Aufdringliche und taxierende Blicke sowie anzügliche herabwürdigende Gesten
· Vorzeigen von pornografischem Material oder Material mit eindeutig sexuellem Bezug
· Wiederholte, unerwünschte Einladungen, aufdringliches Verhalten
· Aufforderungen zu sexuellen Handlungen
· Zweideutige Aufforderungen
· Annäherungsversuche - verbunden mit dem in Aussicht stellen von Vor- oder Nachteilen
· Anzügliche und peinliche Bemerkungen

3. Verhaltensregeln für alle Mitarbeitenden
· Mitarbeitende respektieren die persönlichen Grenzen der anderen Mitarbeitenden
· Mitarbeitende tragen zu einem Arbeitsklima bei, das die physische und psychische Integrität aller respektiert und die gute Zusammenarbeit fördert.
· Mitarbeitende setzen Grenzen und weisen Personen in Schranken, die im Begriff sind, sie oder andere Mitarbeitende sexuell zu belästigen. 
· Sie ermuntern betroffene Personen, sich zu wehren und die zur Verfügung stehenden Hilfsan-gebote zu nutzen.




4. Verhaltensregeln und Verantwortung von Vorgesetzten
· Vorgesetzte begegnen ihren Mitarbeitenden mit Respekt, verhalten sich vorbildlich und
sind sich ihrer besonderen Verantwortung bewusst.
· Vorgesetzte sorgen dafür, dass die Bestimmungen dieses Merkblatts gegen sexuelle Belästigung eingehalten werden.
· Vorgesetzte fördern im Rahmen ihrer Verantwortung für die Prävention vor sexueller Belästigung das nötige Wissen und die Sensibilisierung ihrer Mitarbeitenden.
· Bei Verdacht auf sexuelle Belästigung in ihrem Verantwortungsbereich informieren Vorgesetzte ihre Mitarbeitenden aktiv über die Grundsätze der Gemeindeverwaltung zum Schutz der persönlichen Integrität und ergreifen angemessene Massnahmen.

5. Information und Weiterbildung
Alle Mitarbeitende werden über die Grundsätze der _________________ bezüglich sexueller Belästigung am Arbeitsplatz informiert und erhalten das vorliegende Merkblatt. 

Ziel ist es, die Mitarbeitenden mithilfe von Informationsmaterialien für die Problematik zu sensibilisie-ren, sie zur partnerschaftlichen Zusammenarbeit zu befähigen, ihr Selbstvertrauen zu stärken und ihre Fähigkeit zu fördern im persönlichen Umgang Grenzen zu setzen. Personen mit Führungsaufgaben, Vertrauens- und Kontaktpersonen werden im Rahmen von Weiterbildungsangeboten auf ihre Aufgaben vorbereitet.

6. Wenn Sie von sexueller Belästigung am Arbeitsplatz betroffen sind: 
Mitarbeitende
· reagieren wenn möglich sofort und bestimmt auf sexuelle Belästigungen und teilen der beläs-
tigenden Person unmissverständlich mit, dass ihr Verhalten unerwünscht ist und nicht toleriert
wird.
· notieren sich Name der belästigenden Person, Art, Zeitpunkt sowie eventuelle Zeugen der Be-
lästigung.
· fordern, wenn nötig die belästigende Person schriftlich auf, das unerwünschte Verhalten zu
unterlassen.
· wenden sich frühzeitig an die zuständige Ansprechperson/Vertrauensstelle, die/den Vorge-setzte/n, die/den personalleitenden Personen.

Vorgesetzte
· weisen Personen in Schranken, die sie oder andere Mitarbeitende sexuell belästigen. Sie treffen
nach Rücksprache mit den zuständigen Stellen die geeigneten und verhältnismässigen Sofort-Massnahmen zum Schutz der betroffenen Personen.
· unterstützen Personen, die wegen sexueller Belästigung um Beistand bitten und leiten
sie an die zuständige Stelle weiter.
· tragen die Verantwortung dafür, dass die notwendigen Massnahmen ohne Verzögerung
ergriffen werden.

7. Konkretes Vorgehen (siehe auch Papier «Massnahmen im Eintrittsfall»)
Beratungsangebot für allfällig belästigte Mitarbeitende
· Mitarbeitende, die sich sexuell belästigt fühlen, wenden sich an ihre Vorgesetzen oder an die
Personalabteilung oder die Vertrauensstelle
· Die Vorgesetzten oder die Personalabteilung prüfen nach Kenntnis unverzüglich mit den betroffenen Mitarbeitenden anhand dieses Merkblatts, ob ein konkreter Verdacht auf sexuelle Belästigung am Arbeitsplatz vorliegt. Die Vorgesetzten oder die Personalabteilung ziehen dabei bei Bedarf weitere Stellen zur Untersuchung hinzu und prüfen Sanktionen.






Beratungsangebot für Beschuldigte
· Mitarbeitende, die beschuldigt werden, andere Mitarbeitende sexuell belästigt zu haben,
oder die nicht sicher sind, ob ihr Verhalten belästigend ist, können sich an ihre Vorgesetzen oder die Personalabteilung oder die Vertrauensstelle wenden.
· Die Vorgesetzten oder die Personalabteilung prüfen mit den betroffenen Mitarbeitenden
anhand dieses Merkblatts, ob ein konkreter Verdacht auf sexuelle Belästigung am Arbeitsplatz vorliegt.
· Sie besprechen mit ihnen allfällige Lösungsansätze, informieren über die personalrechtliche Ausgangslage, mögliche Vorgehensweisen und zur Verfügung stehende Beratungsstellen, die auf eigene Kosten aufgesucht werden können.

Wahrung der Rechte der betroffenen und der beschuldigten Person
Während des gesamten Verfahrens gilt es, die Punkte der möglicherweise belästigten Personen ernst zu nehmen und gleichzeitig die Unschuldsvermutung gegenüber den beschuldigten Personen zu wahren. Vorsorgliche Massnahmen, die der Entschärfung der Situation dienen, sind möglichst ohne Vorverurteilung durchzuführen. Das gesamte Verfahren ist vertraulich zu handhaben.

8. Interne Anlaufstellen

Personal
Name und Kontakt

	


Vertrauenspersonen 
Name und Kontakt

	


9. Bestätigung Mitarbeiter:in
Hiermit bestätige ich, dieses Merkblatt gelesen und verstanden zu haben. Ich werde mich an die aufgeführten Weisungen halten und meine Kolleginnen und Kollegen mit dem Respekt behandeln, mit dem auch ich behandelt werden möchte.



					
Datum				Unterschrift Mitarbeiter:in

					


					
				Name Mitarbeiter:in (Blockschrift)









ANHANG

1. Anlaufstellen für betroffene Mitarbeitende

Fachstelle Gleichstellung Baselland
https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/finanz-und-kirchendirektion/gleichstellung-bl


Weitere Anlaufstellen
belästigt.ch
Opferhilfe beider Basel
Kantonale Schlichtungsstelle für Diskriminierungsfragen
Fachstelle Lehraufsicht
Arbeitsinspektorat Kanton Basel-Stadt
Ratgeber Gleichstellung im Erwerbsleben


2. Schulungsmaterial für Mitarbeitende
Online-Tool: «Ich und sexuelle Belästigung?! Kann man denn nicht mal mehr Spass machen...», 30
Minuten, zur Verfügung gestellt durch den Kanton Genf. Dieses hilft, ein Gespür für die Thematik zu
bekommen. 

Film I, an alle Mitarbeitenden: Erscheinungsformen von sexueller und sexistischer Belästigung,
Aufgaben, Rollen und Pflichten

Weitere: https://www.baselland.ch/politik-und-behorden/direktionen/finanz-und-kirchendirektion/gleichstellung-bl/fachstelle-gleichstellung-fuer-frauen-und-maenner/sexuelle-belaestigung-gewalt/praeventions-kit-sexuelle-belaestigung
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